fowie den Bau einer. neuen großen Haferanlage; finn machte geſtern die in der Scharuhorſiſtraße 
Möllnwieſen auf eigene Koſten zur Aus⸗ 2 wohnhafte Stickerin N. ihrem Leben ein Ende. ) f 
Nach den mit der könig⸗ Die Unglücklich ſcheint die That längere Zeit raſch im ganzen Etabliſſenent. 


auf den N 
führung zu bringen. > ] ti 
lichen Eiſenbahn⸗Direktion Berlin und dem Herrn 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten getroffenen Ver⸗ 
einbarungen erwachſen der Stadt durch die zu⸗ 
nächſt geplante erſte Ausführung gemäß des an⸗ 
liegenden Anſchlages rund 10 Millionen Mark 
Koſten. Dieſe Anlagen ſollen programmmäßig bis 
zum 1. Januar 1898 fertig geſtellt werden, da 
der Herr Regierungspräſident in ſeiner Verfügung 
vom 22. Dezember 1891 uns mitgetheilt hatte, 
daß bis zu dieſem Zeitpunkte die Odervertiefung 
beendet ſein würde und die Stadt ſich darauf 
einrichten müſſe, einen beſtimmten Theil der 
Hafenanlage ebenfalls bis dahin zu vollenden. 
Im Vertrauen auf dieſe Verhandlungen 
ſowie auf die von Eurer Excellenz den Vertretern 
der Stadt und der Kauſmannſchaft gegenüber ge⸗ 
machten mündlichen Zuſicherungen, daß der Staat 
die Odervertiefung vornehmen laſſen werde, ſind 
wir zu Anfaug dieſes Jahres an den Bau der 
Hafenanlage herangetreten und haben bei der Ver⸗ 
dingung der Arbeiten zugleich auch die Bagger⸗ 
arbeiten für die Vertiefung der Oder rc. innerhalb 
des ſtädtiſchen Hafengebiets an einen Unternehmer 
vergeben. Dieſe Anlagen können jedoch ihren 
Zweck nicht erfüllen, wenn nicht von Seiten des 
Staats an die Vertiefung des Fahrwaſſers unter⸗ 
halb Stettins bald herangetreten wird. Das 
tiefere Fahrwaſſer im hieſigen Hafen würde den 
Schiffen keine Erleichterung gewähren, außerdem 
auch in Folge des Mangels der Vorfluth bald 
wieder verſanden, ſo daß die hierfür aufgewendeten 
Koſten völlig nutzlos wären. 

Die obigen Opfer der Stadt von 10 Mil⸗ 
lionen Mark genügen jedoch noch nicht, um in 
einen erfolgreichen Wettbewerb mit den freien 
Hanſeſtädten Hamburg und Bremen, welche, ob⸗ 
gleich viel kapitalkräftiger als wir, ihre neuen um⸗ 
fangreichen Hafenanlagen mit Unterſtützung des 
deutſchen Reichs erbaut haben, einzutreten. Es iſt 
auf der vorhin erwähnten von dem Herrn Miniſter 
für Handel und Gewerbe einberufenen Konferenz 
der Oſtſeeſtädte allſeitig anerkannt worden, daß 
dieſelben der Hamburger Konkurrenz nach der 
Eröffnung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals nur dadurch 
werden begegnen können, daß ſie der Schifffahrt 
in ihren Häfen dieſelbe Freiheit in Bezug auf das 
Löſchen und Laden gewähren, wie ſie in Hamburg 
und Bremen beſteht. Eine ſolche Freiheit läßt 
ſich jedoch nur durch die Anlage eines Freihafens 
oder Freibezirks ſchaffen und ſind wir, wie es 
Eurer Excellenz bekannt iſt, entſchloſſen, an den 
Ausbau unſerer neuen Hafenanlage zu einem Frei⸗ 
bezirk heranzutreten und ſtehen ſeit längerer Zeit 
dieſerhalb mit der königlichen Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktion in Verhandlung. 

„Die Koſten der erſten Einrichtung des Frei⸗ 
bezirks und der erſten Erweiterung der Hafen⸗ 
anlage betragen nach dem beiliegenden Anſchlage 
rund 18 Millionen Mark. Die Stadt Stettin 
wird daher außer den vorhin genannten 10 Mil⸗ 
lionen Mark noch weitere 8 Millionen Mark auf⸗ 
bringen müſſen, um ihren Handel zu behaupten 
und gegen Rückgang zu ſchützen. Alle dieſe Auf⸗ 
wendungen können jedoch ihren Zweck erſt erfüllen, 
wenn der Staat dafür ſorgt, daß unſer Fahr⸗ 
waſſer nach der Oſtſee und unſere Binnenſchiff⸗ 
fahrtsverbindungen beſſer ausgebildet werden. 

Wir ſtellen daher die dringende Bitte an 
Eure Excellenz, dem Landtage eine Vorlage 
a) wegen der Vertiefung des Fahrwaſſers von 

Stettin bis Swinemünde auf 7 Meter unter 
Mittelwaſſer, 

b) wegen der Erweiterung und Verbeſſerung 
des Finow⸗Kanals 
geneigteſt bald zugehen laſſen zu wollen.“ 

* Am 1. Pfingſtfeiertage und ſodann bis 
auf Weiteres an jedem Sonntage mit Ausnahme 
des 8. Juli wird ein Perſonen⸗Sonderzug von 
Stettin nach Berlin und zurück abge⸗ 
laſſen. Abfahrt von Stettin 545 früh, Ankunft 
in Berlin 85 Vormittags, Rückfahrt von Berlin 
1175 Abends, Ankunft in Stettin Montags 217 
früh. Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt 6 Mk. 
in zweiter und 3 Mark in dritter Klaſſe. Dieſer 
Zug bietet gleichzeitig Gelegenheit zur Fahrt nach 
Freienwalde a. O. und zwar ab Eberswalde um 
82° Vormittags mit einem von Berlin nach 
Freienwalde a. O. fahrenden Sonderzuge, An⸗ 
kunft in Freienwalde a. O. um $% Vormittags, 
Rückfahrt von Freienwalde a. O. mit dem 
Perſonenzuge 770 um 11% Abends, Ankunft in 
Eberswalde um 11% und weiter nach Stettin 
mit dem Sonderzuge um 12% Nachts. Zur 
Fahrt nach Freienwalde a. O. iſt eine Sonder⸗ 
zugfahrkarte nach Berlin und in Eberswalde eine 
tariſmäßige Rückfahrkarte Eberswalde ⸗Freien⸗ 
walde a. O. zu löſen. Preis der letzteren 1 Mk. 
80 Pf. in zweiter und 1 MU 20 Pf. in dritter 
Klaſſe. Fahrkarten⸗Vorverkauf findet Donnerſtags, 
Freitags und Sonnabends bis 8 Uhr Abends bei 
den Herren Johannes Quodbach, Mönchenſtr. 10, 
Guſtav Regel, kl. Dom und Roßmarktſtraßen⸗ 
Ecke, Paul Beismann, gr. Laſtadie 53 und 
Adolf Tamms, Falkenwalderſtr. 11, ſtatt. 

* Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage und ſodann 
bis auf Weiteres an jedem Sonntage kommen 
zwiſchen Stettin und Po dejuch bes 
ziehungsweiſe Finkenwalde folgende Perſonen⸗ 
Sonderzüge zur Ablaſſung: A. nach Podejuch, 
Abfahrt von Stettin 10 Uhr 15 Min. Vor⸗ 
mittags, 1 Uhr, 2 Uhr 15 Min. und 3 Uhr 15 
Min. Nachmittags. Rückfahrt von Podejuch 10 
Uhr 55 Min. Vormittags, 2 Uhr 45 Min., 
7 Uhr, 8 Uhr 50 Min, und 10 Uhr 40 Min. 
Nachmittags. B. nach Finkenwalde. Abfahrt von 
Stettin 1 Uhr 30 Min. Nachmittags. Rückfahrt 
von Finkenwalde 8 Uhr 29 Min. Nachmittags. 
Zu dieſen Zügen werden Sonntags⸗Sonder⸗ 
Rückfahrkarten von Stettin nach Finkenwalde 
oder Podejuch zum Preiſe von 50 Pf. in zweiter 
und 35 Pf. in dritter Wagenklaſſe ausgegeben, 
welche auch zur Benutzung der zu nachſtehenden 
Zeiten abgehenden Perſonenzüge berechtigen. Ab⸗ 
fahrt von Stettin nach Podejuch 3 Uhr 42 Min. 
früh, 6 Uhr 34 Min, 8 Uhr 31 Min., 11 Uhr 
21 Min. Vormittags und 8 Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt von Podeſuch 5 Uhr früh, 7 Uhr 15 
Min, 9 Uhr 57 Min. Vormittags und 1 Uhr 
57 Min. Nachmittags. Abfahrt von Stettin 
nach Finkenwalde 5 Uhr 20 Min. früh, 9 Uhr 
20 Min. Vormittags, 5 Uhr 10 Min. und 7 Uhr 
45 Min. Nachmittags. Rückfahrt von Finken⸗ 
walde 7 Uhr 30 Min., 10 Uhr 14 Min. Vor⸗ 
mittags, 1 Uhr 7 Min, 5 Uhr 17 Min. und 
9 Uhr 24 Min. Nachmittags. i 

* Ein aufregender Vorfall ereignete ſich am 
Sonntag Vormittag in der bei Falkenburg (Kreis 
Dramburg) belegenen Dietersdorfer Forſt. Der Sohn 
des Gutsbeſitzers H., der dort eine Jagd gepachtet 
hat, war beim Pürſchgange auf fremdes Jagd⸗ 
gebiet gerathen, dort ſtellte ihn der Förſter und 
es entſpann ſich ein heftiger Wortwechſel, in 
deſſen Verlauf der Beamte die Büchſe von der 
Schulter riß und auf den H. einen Schuß ab- 
gab, ohne jedoch zu treffen. Nun machte auch 
der andere Schütze von ſeiner Waffe Gebrauch 
und verwundete den Förſter, worauf der denſelben 


begleitende Gehülfe wieder auf H. einen Schuß brunſt vollſtändig vernichtet. Die Schäden be⸗ 


durch ſchlecht iſolirte elektrſche Drähte im Erdge⸗ 
ſchoß verurſacht und die Flammen verbreiteten ſich 
i zen. i Etwa 100 Pere 
porter geplant zu haben, denn feit dem 4. d. M. ſonen waren in dieſem Augenblide an der Arbeit. 
hat kein Hausbewohner ſie mehr geſehen. Geſtern Das Feuer verſchloß in wenigen Sekunden jeden 
Nachmittag drang ein intenſiver Brandgeruch aus Ausgang, und die Arbeiter im fünften und im 
der verſchloſſenen Wohnung, weshalb der Wirth ſechſten Stockwerke faben ſich gefangen Man 
diefelbe öffnen ließ. Den Eintretenden bot ſich weiß nicht genau, wie viel Arbeiter ſich in dieſen 
ein grauenvoller Anblick dar: am Boden in der beiden Stockwerken befand, man glaubt jedoch, 
Nähe des Ofens lag die mit zahlreichen Brand⸗ daß es nicht weniger als 20 waren und daß alle 
wunden bedeckte Leiche der N. auf einigen zum bis auf ſieben umgekom nen ſind. In weniger 
Theil mit Petroleum getränkten und angebrannten als 15 Minuten waren deide Fabrikgebäude ein 
Bettſtücken, auch um den Leib hatte die Selbſt⸗ einziger Feuerheerd und die Mauern begannen 
mörderin ein ſolches gewickelt. Das Feuer iſt einzuſtürzen. Eine Wand fiel auf das Dach der 
in Folge mangelnden Luftzuges bald verlöſcht und Fiſchmarkthalle, zerſchmeterte einen großen Theil 
die N. an dem Qualm erſtickt. Die Leiche wurde der Wölbungen und ſetze die Halle ſelbſt in 
nach dem neuen Krankenhauſe überführt. Brand. Fünf Feuerwehnmnänner, die von hier 

* In der Zeit vom 29. April bis 5. aus Waſſerſtrahlen gegen die Brandſtätte geſchleu⸗ 
Mai ſind hierſelbſt 19 männliche und 24 weib⸗ dert hatten, geriethen bei dem Einſturz des Daches 
liche, in Summa 43 Perſonen polizeilich als ver⸗ unter die Trümmer und wurden lebensgefährlich 
ſtorben gemeldet, darunter 14 Kinder unter 5 verwundet. Fünf Hallerbeamte trugen ſchwere 
und 14 Perſonen über 50 Jahren. Von den innere Verletzungen daven oder erlitten beim 
Kindern ſtarben 5 an Krämpfen, 2 an Lebens- Sprunge aus den Fenſtern Arm⸗ und Beinbrüche. 
ſchwäche, 2 an Entzündung des Bruſtfells, der Die „American Glucoſe Company“ war für 
Luftröhre und Lungen, je 1 an Durchfall, 475 000 Dollars verſicher rt. 

Bräune, Grippe, organiſcher Herzkrankheit und an Danzig, 7. Mai. Die hieſigen Zimmerleute 
Gehirnkrankheit. Von den Er wachſenen ſtar⸗ haben heute die Arbeit nivdergelegt. Am General⸗ 
ben 5 an Schwindſucht, 4 an organiſchen Herz⸗ ſtreik nehmen 600 Mann Theil. Die Streikenden 
krankheiten, 4 an Altersſchwäche, 3 an Krebskrank⸗ fordern 40 Pfennig Stundenlohn. 

heiten, 2 an Rheumatismus, 2 an Entzündung) Breslau, 7. Mai. Im Kreiſe Landeshut 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 2 an wird die Erbauung einer Flachsbereitungsanſtalt 
Gehirnkrankheiten, 2 an chroniſchen Krankheiten, und die Einrichtung eines Flachsmarktes beab⸗ 
1 an Entzündung des Unterleibs, 1 an Schlagfluß, ſichtigt, welcher ben Flachsproduzenten den direkten 
1 an entzündlicher Krankheit, 1 an Wochenbett⸗ Verkauf an die Spinnereien ermöglichen ſoll. 
fieber, 1 endete durch Selbſtmord. Muskau i. d. Lauſitz, 7. Mai. Im Alter 

— Nachdem der Prediger Dreiſt in Alt⸗ 
Damm die Pfarrſtelle in Auguſtwalde erhalten 
hat und zum 1. Juli antritt, iſt Herr Prediger 
Leiſtikow aus Rummelsburg zum zweiten Prediger 
in Altdamm ernannt. Der Kandidat Borchardt 
iſt zum Oberpfarrer der Kirchengemeinde von 
Kallies gewählt. 

— Der Lehrer Karl Klitzke aus Kollatz, 
Kreis Belgard, tt flüchtig geworden und wird jn i i 
nun wegen wiederholter Verbrechen wider] fragte vor dem Unterſuchungsrichter der Graf 
die Sittlichkeit ſteckbrieflich verfolgt. Helh von Talleyrand⸗Perigord ſeinen ehemaligen 

— Das diesjährige Volksmiſſionsfeſt Freund Max Lebaudy; Sagen Sie mir doch eine 
auf dem Schrey findet Donnerſtag, den 17. d. mal, welche Gründe Sie bewogen haben, eine 
Mts., ſtatt. Klage gegen mich einzureichen? Lebaudy ant⸗ 

— Am 19. und 20. Juni cr. findet in wortete darauf: Ich hatte perſönlich gar keine 
Heide in Holſtein der 17. deutſche Fleiſcher⸗ Urſache zur Klage gegen Sie, bin aber durch 
Verbandstag, verbunden mit einer Schlacht⸗ einige Ihrer Freunde dazu gedrängt worden. Sit 
vieh⸗Ausſtellung, ſtatt. Landwirthſchaſtliche Vereine doch am Tage, wo ich die freie Verfügung über 
und Private haben zu Prämien 7500 Mark zur mein Vermögen erlangt hatte, einer Ihrer Freunde 
Verfügung geſtellt; der deutſche Fleiſcher⸗Verband zu mir gekommen, um in Ihrem Namen mir zu 
aber 9 Ehrengaben und 10 Preismedaillen. Zum drohen, ſofort unſere gemeinſchaftlichen Angelegen⸗ 
deutſchen Fleiſcher⸗Verband gehören 878 Fleiſcher⸗ heiten zu regeln. Darauf habe ich auf den Rath 
Innungen, 35 gemiſchte Innungen und 20 Orte] meines Rechtsbeiſtandes mich entſchloſſen, eine Klage 
mit alleinſtehenden Fleiſchermfiſtern und hat zu⸗ einzureichen, um meine Nechte zu wahren, Mar 
ſammen 22 559 ie ait l Lebaudy dürfte feine unüberlegten Schritte ſchon 

. Rejtpbal, 


Geheimer Kommerzienrath Auguſt Richter, ge⸗ 
ſtorben. 1 y 

Paris, 4. Mai. Der Rechtshandel Talley⸗ 
rand⸗Woeſtin⸗Lebaudy nimmt allmälig eine ganz 
andere Geſtalt an. Von gefälſchten Wechſeln kann 
kaum noch die Rede fein, da nur die Unterſchriſt 
eines einzigen Wechſels ſtreitig, aber deshalb noch 
nicht falſch iſt. Bei ſeiner letzten Vernehmung 


— Patente find extyeilt: am meiſten bereuen. Er hat mit Woeſtin, dem 
Hauptmann und Kompagnie hef im Infanterie⸗ Grafen Talleyrand und andern jungen Leuten ein 
Regiment v. d. Goltz (7. pomm.) Nr. 54 in Kolberg, Leben der Vergnügungen geführt. Da er ebenſo 
auf eine Vorrichtung zum Ueberwachen des Ab⸗ wie der Graf nur über ſehr geringe Baarmittel 
ziehens beim Schießen, J. Groth in Varzin auf verfügte, haben beide fid Geld durch Wechſel bei 
ein Nackenjoch für Zugthiere, W. Alpert in Labes Wucherern beſchafft, wie es viele junge Leute thun, 
und C. F. Richter in Brandenburg a. H. auf die große Erbſchaften in ſicherer Ausſicht haben. 
eine Ausrück⸗ und Stellvorrichtung für den Korb Lebaudy brauchte am meiſten Geld und hat des 
an Dreſchmaſchinen. Gebrauchs muſter halb wohl auch die meiſten Wechſel unterſchrieben, 
find eingetragen: Franz Anton. Otto in Stettin ſo viele, daß er ſich mancher gar nicht mehr recht 
auf einen Rouleauxſchnurhalter in Form ſerinnert. a 19197 
eines anſchraubbaren Kaſtens mit verdeckter Schnur⸗ — (Der Schüchterne.) Hausfrau: „Wie ¡ft 
rolle und Führung, Julius Keſſeler Nachfolger, das, man hört ja Abends in der Küche gar nichts, 
Trollius v. Burmeiſter in Greifswald auf einen wenn Ihr Schatz bei Ihnen iſt?“ — Dienſt⸗ 
durch eine Kette oder dergl. in ſeiner Bewegung mädchen: „Ach, Madama, der Menſch iſt noch 
begrenzten herausziehbaren Aſchkaſten von größerer ſehr ſchüchtern, einſtweilen thut er noch gar nichts 
Breite ale Pie Seneröffmung, pera ota anderes, e Biotin 14 ta 
H. Schulze in Kammin auf einen Zementziege er r. y 2 
en, | Au „Schau nur, Gretchen, wie fleißig die Holztauben 


it einem durchlochten Querriegel an der Auf⸗ 
lageſläche ‘ 55 4 10 i da oben ihr Neſtchen bauen, girren und ſchnäbeln.“ 
: |— Gretchen: „O ja, fo ein Täubchen iſt freilich 
AO | gis, die braucht nicht eine Ewigkeit zu war⸗ 


. xis ten, bis ihr Täuber — a Förſter wird!“ 
We a e — (Beiderfeitiges Bedauern.) Frau Müller: 
eteranen von — 71. 


„Es iſt 105 ee : Pa 105 die res 
Den Kameraden zur Nachricht, daß wir am immer lieber Söhne als Töchter wünſchen. 
16. April er. die Petition, a ane Ehren. | Genau fo war's auch bei meinem Vater, der ſehr 
ſold von den Zinſen des Reichsinvalidenſonds an et haben ſoll, daß ich kein Junge geworden 
alle noch lebenden Krieger von 1870-71, mit ci Herr Fa ae „Und wenn Du erft 
vorläufig 50.028 Unterſchriften dem Hohen Reichs- wüßteſt, wie ich das beda ure, | 
tage eingereicht und demſelben mitgetheilt haben, W — US 
daß wir ſpäter eingehende Unterſchriften nach?!!!U? 7 — 
ſenden würden. In Anbetracht der Hinderniſſe, Börſen⸗Berichte. 
welche uns anfänglich vom Vorſtande des Deut⸗ : dis Berlin, 8. Mai. 
Led degli pee font coc coat 130 0 ee ee oe 
„per Juli 12 Ma | 
daß ung in ben wenigen Wochen unſerer Petitions- 1 | 11 Bin . a 
Thätigkeit eine ſolche Menge Unterſchriften von 


Mark. 
Kriegern 70— 71 zugegangen find. Wir verſtehen 


5 if § 9 5 od age 122,00 bis 9 60 99 55 

er Juli 118,00 Mark, per September 120,25 

es in der That nicht, wie der Vorſtand des Deut⸗ i Uri 2 5 
ſchen Kriegerbundes in der Einreichung unſerer 


Mark. 
n 1 { un Rüböl per Mai 42,60 Mark, per Oktober 
Petition an den Hohen Reichstag einen politiſchen 43,00 Mark. ‘ 
Akt erblicken kann; nach unferer Meinung, wie 
nach der von Tauſenden von Kameraden, hat die 
Petition mit Politik abſolut nichts zu thun. Nicht 


Spiritus lolo 70er 29,30 Mark, per 

Mai 70er 33,50 Mark, per Juli 70er 34,50 
Allotria war es von uns, dieſe Petition ins Leben 
zu rufen, ſondern ein tiefernſtes Gefühl hat uns 


Mark, per September 70er 35,40 Mark. 
> © af er per Mai 132,75 Mark, per Juli 127,50 
a 
ven Impuls dazu gegeben. In Hunderten uns 
zugegangenen Briefen von arbeitsunfähigen und 


Y 
Mais per Mai 98,75 Mark, per Juli 
; E É i 100,00 Mark. 

jeder Exiſienzmittel baren, dabei aber königstreuen Petrol eum per Mai 18,50 Mark. 
Kameraden ijt es rühmend, zu leſen, wie dieſelben i 

zu Gott bitten, er möge geben, daß die Petition Berlin, 8. Mai. Schluf⸗Kourſe. 

von gutem Erfolg ſei, damit ihnen ihr kümmer⸗ 


N N a a : | Preuß. Conſols 4% 107,89 London Y 20 335 

liches Daſein etwas gebeſſert würde. Wir wün⸗ ‘ite 10 Bro 10175 Anıferdam kurz 168,95 

ſchen von ganzem Herzen, daß all’ den Kameraden, n grs, bees Pacis Tass 80.96 
1 ＋ ; Root Pomm. Pfandbriefe R i u 

welche derzeit, getrieben von heißeſter Königs⸗ und] do. Landers. B. 37% 99/20 | Berliner Dampfmühlen 120 60 


5 A : ‚2 
Vaterlandsliebe, hinaus gezogen find gen Frank⸗ e e Neue Dampfer«Compagnie 
Al 


von 73 Jahren ift hier der Großinduſtrielle, 4550 


— 


HEC ohne 
zent lolo 
70er 30,1 nom. 


Petroleum ohne Handel. 
Angemeldet: Nichts. 


Regulirungspreiſe: Weizen 136,00, 


Roggen 116,00, 70er Spiritus 28,3. 


Schleppend. \ 
Bremen, 7. Mai. 


4,75 B. — Baumwolle ſchwach. 
Peſt, 7. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
duktenmarkt. 
Mai⸗Juni 7,12 
7,38 G. 7,39 


Wetter: Schön. 
Amſterdam, 7. Mai. 
Amſterdam, 7. Mai. 
good ordinary 51,50. y 
Amſterdam, 7. Mai, 
Getreidemarkt. 


—.— 


per Mai 102,00, per Juli —,—, per 


Herbſt 21,25. 


Paris, 7. Mai, Nachm. 


markt. (Schlußbericht.) Weizen flau, per 
Mai 19,85, per Juni 20,00, per en 

og⸗ 
ver September⸗ 
Dezember 13,35. Mehl fallend, per Mai 41,45, 
per Juni 41,65, per Juli⸗Auguſt 42,00, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 42,75. Rüböl matt, per Mai 
46,75, per Juni 46,75, per Juli⸗Auguſt 47,00, 
Spiritus 


20,10, per September⸗Dezember 20,30 
gen ruhig, per Mai 13,00, 


per September⸗Dezember 47,75. 


ruhig, per Mai 34,00, per Juni 34,25, per 
Juli⸗Auguſt 34,50, per September⸗Dezember 


34,50. — Wetter: Bemölkt. 
Paris, 7. Mai, Nachmittags. 


y 


Weißer Zucker ruhig, Nr. 


— 
. 


per 100 Kilogramm per Mai 33,75, per Juni 
Juli⸗Auguſt 33,75, per Oktober⸗ 


An der Küſte 1 Weizen 


33,75, per 
Januar 32,50. 
Vondon, 7. Mai. y 
ladung angeboten. — Wetter: Heiter. 
London, 7. Mai. 


zucker loko 14,50, ruhig. Rübenroh⸗ 
zucker (loto 11,75, ruhig. Centrifugal: 
Cuba —.—. 

London, 7. Mai. Chili⸗ Kupfer 


39,50, per drei Monat 40,00. 
London, 7. Mai, 4 
Nachm. Getreidemarkt. 


ſtetig, ca. ½ Sh. niedriger als vorige Woche. 
London, 7. Mai. 


nominell. q A 
Glasgow, 7. Mai, Nachmittags. 


rants 42 Sh. 1˙½ d. 
Glasgow, 7. Mai. 


+ , 


Jahres. di 

Newyork, 7. Mai. 
Weizen per Juli 62,25. 
Newyork, 7. Mai, 


, 


ficates per Juni 85,25. Schmalz 


per Mai 59,75, 


Zucker 2/0. Kupfer lolo 
Newyork, 7. Mai. 
65 158 000 Buſhels, do. 
Buſhels. k 
Chicago, 7. Mai. Weizen flan, 
Mai 37,50. Speck {hort clear nom. 
per Mai 12.35. 


| Une Handel ss 
b So teltus flau, per 100 Liter & 100 Pro⸗ 
lolo Jer 28,2 bez., per Mai 70er 28,3 nom., 
per Juni⸗Juli 70er —,—, per Auguſt⸗September 


(Börſen⸗Schlußbericht.) 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 
der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. Loto 


Weizen lots flau, ver T 
G., 7,13 B., per Herbſt 1894 
B. Roggen per Herbſt 6,00 G., 
6,02 B. Hafer per Herbſt 5,91 G., 5,92 B. 
Mais per Mai⸗Juni 1894 4,90 G., 4,91 B., 
per Juli⸗Auguſt 5,11 G., 5,12 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 11,00 G., 11,10 B. — 


Baucazinn 
Java⸗Kaffee 


Nachmittags. 
Weizen auf Termine 
beh., per Mai 137,00, per November 144,00. 
Roggen geſchäftslos, auf Termine behauptet, 
Oktober 
103,00. Rüböl 23,75, per Mai —,—, per 


Getreide ⸗ r 


Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 31,25 


96prozentiger Ja va⸗ 


Uhr 20 Minuten 
(Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten im Allgemeinen ſehr 
träge und ſchwach, Gerſte */,—!la Sb., Hafer 


Kupfer, Chili bars 
good ordinary brands 39 tr. 12 Sh. 6 A. 
Zinn (Straits) 71 it. 17 Sh. 6 d. Zin! 
15 Lite. 15 Sh. — d. Blei Y Lite. 2 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 


Rohe 
eifen. (Schlußbericht.) Mixed numbers ware 


Die Verſchiffungen 
betrugen in der vorigen Woche 5176 Tons gegen 
6829 Tons in derſelben Woche des vorigen 


(Anfangs ⸗Kourſe.) 
Petroleum. Pipe line certificates per April 


f Abends 6 Uhr. 
(Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
port 7,25, do. in New⸗Orleaus 6,87. Petro: 
(eum matt, Standard white in Newyork 5,15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe A 1 

eſtern 
ſteam 7,82½, do. Lieferung per Juli 7,55. Ma is 
willig, per Mai 43,50, per Juni ——, per Juli 
44,50. Rother Winterweizen loto 61,25, 
per Juni 60,37, per Juli 
61,50, per Dezember 66,75. — Getreidefracht 
nach Liverpool 1,50. Kaffee fair Rio Nr. 7 
loko 16,25, do. Rio Nr. 7 per Juni 15,35, 
per Auguſt 14,90. Mehl 1900 clears) 2,25. 


Beſtand an Weizen 
an Mais 10359 000 
u { 


per 
Mai 57,12, per Juli 58,50. Mais a 
Por 


N 


Ma 


„Bei 


Ganz Venedig iſt nun 
wackeren Landsleute. 
Kiel, 7. Mai. 


ſtelle abgegangen. 


Vermögen erhöhte ſich von Mark 54 850000 
rk 55 818 000. Von Errichtung der Anſtalt 


$ Verſicherungsweſen. i 
Bei der Deutſchen Militärdienſt⸗Ver⸗ 


Schiffs nachrichten. : 
— Ueber ein Bravourſtück deutſcher See 
leute ſchreibt der römiſche Korreſpondent des „B. 
AR dem am 1. d. Mts. herrſchenden 
Sturme war das von Chioggia in See gegangene 
italieniſche Segelſchiff „Italia“ gegen den Lido 
geſchleudert und zum Wrack 
die Mannſchaft verloren ſchien. Ver 
ſuchten ein kleiner Zolldampfer wie ein griechiſches 
Fahrzeug, die Schiffbrüchigen zu retten, als der 
durch den Küſtentelegraphen verſtändigte deutſche 
Dampfer „Sophie“ erſchien und ein Boot aus⸗ 
ſetzte. Und den deutſchen Seeleuten gelang, was 
weder Italiener noch Griechen vermochten — ſie 
drangen trotz der ungeheuren Sturmfluth bis zum 
Wrack durch und brachten die ganze, bereits dem 
gewiſſen Tode verfallene Mannſchaft in Sicherheit. 


geworden, während 
Vergebens ver⸗ 


voll des Lobes über unſere 


Der Schooner „Norma“, 
mit Holzladung hierher beftimmt, verſank in der 
Oſtſee unweit Fehmarn. Die Mannſchaſt iſt gee 
Ein Bergungsdampfer iſt nach der Unfall⸗ 


Stettin, 8. 


3 
recht beunruhigend. 


feiern bereits 10 000 


ſtärkung. 
Graz, 8. Mai. 


Amſterdam, 8. 


unter dem Vorſitze 


toren und Abgeordnete 
Paris, 8. Mai. 


halten. 
Rom, 8. Mai. 


eines Vertrages mit 
gerufen. 


Diebsbande zu 


Waſſerſtand. 
Mai. 
3 Zoll = 5,42 Meter. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


„Wien, 8. Mai. Die Befürchtung, daß die 
ſtreikenden Arbeiter Abends Tumulte veranſtalten 
würden, iſt Dank der umfaſſenden Sicherheits⸗ 
maßregeln nicht in Erfüllung gegangen. Dagegen 
lauten die Meldungen aus 


Neapel, 8. Mai. 
kam es zwiſchen Karabineri und einer großen 
e einem ernſten Kampf. 
Karabinieri mußten ſich ſchließlich zurückziehen; 
da aber alle Ausgänge beſetzt ſind, wird die 
Bande ſich doch ergeben müſſen. 

London, 8. Mai. 


Im Revier 17 Fuß 


Mähriſch⸗Oſtrau 
Der Streik der Kohlen⸗ 


arbeiter nimmt bedenkliche Dimenſionen an; es 


Bergleute und die Be⸗ 


hörden verlangen dringend ausgiebige Militärver⸗ 


Die 


Mai. Die definitive Ka⸗ 


binetsbildung ijt durch die Unſchlüſſigkeit Tien⸗ 
hovens, ein Portefeuille übernehmen zu wollen, 
verzögert worden. Wenn Tienhoven beſtimmt ab⸗ 
lehnen ſollte, müßte im Miniſterium eine vollſtän⸗ 
dige Verſchiehung vorgenommen werden. 
Antwerpen, 8. Mai. Geſtern Abend fan 


des Präſidenten des Aus⸗ 


ſtellungsausſchuſſes ein Bankett ſtatt, und zwar 
zu Ehren des internationalen Kongreſſes der Ver⸗ 
kreter der Preſſe. Etwa 250 Journaliſten, Sena⸗ 


wohnten dem Bankett bei. 
Geſtern wurden bei zehn 


Anarchiſten Hausſuchungen ohne Erfolg abge⸗ 


Die vom Miniſter Blanc 


in der Kammer gemachte Erklärung bezüglich 
beſſerer Handelsbeziehungen zu Frankreich, ſowie 
die Bemerkungen des Miniſters über den Abſchluß 


England in Betreff Ab⸗ 


grenzung der kolonialen Beſitzungen haben in den 
hieſigen Handelskreiſen den beſten Eindruck hervor⸗ 


In den Kanälen Neapels 
Die 


Die ganze engliſche Preſſe 


beſpricht das vom Prinzen von Wales einem Re⸗ 


Interview. 


© Geftern erfolgte in der 


1000 Behälter mit Salpeterſäure flo⸗ 
Die ganze Nachbarſchaft trägt 


ſchwer, verwundet. 


— . 2 122, 
rr 


und guter Vater, der 


findet am Donnerſtag 


reichs Gefilde und ihr Gut, Blut und Geſundheit 117 85 (Stettin) 16 a, ans 130% DEN 
ſreudigſt geopfert haben, ein Tribut der Dankbar⸗ vo. asen soma, 2900 | Sie be Bebek „ 60. Paris, 7. Mai. Nachmittags. Schluß⸗ e des Phd te e | 
i ines Ehrenſoldes vom deutſchen | Ungar: Goldrente 91,30 | „Union“, Fabrir chem. Kourſe.) Behauptet. Einige Blätter bezweifeln allerdings die angeblich 
keit in Jorm eines Eh j ſch Rumän. 1881er amort, Produkte 184,00 dlichen Erklärun wel der! 
Volle gezollt wird. Allem Anſchein nach wollen! Nente 9740 do. neue Gmijfion 128,50 a , Moura v. 5, franzoſenfreun gen, welche der Prinz 
i 9 d K d Serbiſche 50% Tab.⸗Rente 62,69 4% Hamb. Hyp.⸗Banl 35% amortiſirb. Rente 100,22½ 100,15 von Wales dem Redakteur gegenüber gemacht 
fi noch Tauſende von Kameraden an der | Grieg. 5% Golde v. 1890 81,60 | b. 1000 un 1060 30% Rent. 100,45. 100,50 haben fol; fie fügen jedoch hinzu, daß, wenn die 
Petition betheiligen und bitten wir alle diejenigen] Griechische 4% Goldrente 27.40 Macedon. 8% Eiſenbahn.⸗ : rien eft Me vs 2 Wenn 
Re page “i 2 | Muff. BodeneGredit 41/,9 Gold-Dd1 53,70 | Italieniſche 5%/o Rente 7900 | 79,15 Erklärungen wirklich authentiſch ſeien, ſie jeden⸗ 
— gleichviel, ob fie einem Kriegerverein angehören, My do e 48 1007 . 70 30/4 ungar. Goldrente 9775 | 9775 falls solche Politik ttä 115 1 
icht — welche beabſichtigen, dieſelbe noch zu wieritan.. 69 ö Ultimo⸗Kourſe: e ee e ee N 35 falls ſolche Politiker enttäuſchen müßten, welche 
ober nicht — welche beabſichtigen, dieſ ch zu wiegitan. 6% Goldrente 68,70 : Firn 70,80 | 70,35 auf eine ernſte Feindſchaft zwiſchen Franfreich und 
unterſchreiben, fic) baldigst Pelitionspapiere von Fuß. Saumoten aqa 18.20 | Berliner paneles Gefelja, 15460 4% Ruſſen de 1889 100,00 160,00 England gerechnet hätten. ö 
unſerein Schriftführer, Kameraden Friedrich pe. 10 Ultimo 219 50 Deters, Gr 21340 4% uniſiz. Egypte r 103,30 | 105,20 9 0 Al 8 N ai . 
1 5 Leue, Bennet Mr. 8 in Los e Kia 11 ee 280 205 | Shrengftoffinbit Walfbam-Abbeh; eiue gewattige 
f Es ſei hier noch bemerkt, daß von vornherein de. (400 4% 101,18 pee, 12960 | Türkifche Looſe 2600. 112,00 111,00 | Explofion. 
beſchloſſen ift, einen etwa fich ergebenden Mebere Wi. Eten 4% ibernia Vergtw ⸗Geſeuſg. 117 744, privil, Türk.⸗Obligationen . 466,75 |. —,— gen in die Luft. 

7 5 4 A a — „ Emiffion 1( 2,25 | Dortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 60,40 E 707,50 710,00 S d Expl. jon. Vier Pe io w 
ſchuß von den gezahlten 10 Pf.⸗Beiträgen in erſter S tett. Vulc.⸗Act. Littr, B. 10300 | Oſtpreuß. Südbahn 91 25 ranzoſen eee ee anne U puren der up oſion. ‘ rſonen urdert 
ni o a 7 N; € tett. Vulc.⸗Prioritäten 127,26 Marienbug⸗Mlawka⸗ nn OOO „ etödtet und 3D, darunter 6 
ati ca més 5 15 das nt Ero Ale u, Holde, | Maingeedap e real Die Panik iſt unbeſchreiblich 
auf dem häuſer, wie für das Kriegerwaiſen⸗ vorm Meller u. 8 abn 8, aas Paria! N TER oe, $ 
haus in Romhild mit zu verwenden. bo. 60% Prior 14400 tombe 1 O 4000 1, Gescompis eT 
tee mit Gruß an alle Kameraden und dem Peteesourg, tur 217 10 e ——| Vredit tonite ee | Loe 
triegerivorte: „Allezeit t 1 i mobilier 
Reich 12 n Tendenz; beſſer. Me dn en ae 

; — o Tinto⸗ en . Maras { Í 
der verein N uk tDeutichlandg Stettin, 8. Mal. | Suatanal Aktien. .... Se ee eee SEE, ide, 
ne 1870 an eutſchlan Wetter: Veränderlich cemperatae 4. 11 Grad ecke kann gen heut Allon Tales 5 1 9 
* . . > A TTLAn xe 1 > UNS 11 e „ f N j 
Karl Holzhauſe, Vorſitzender. Reaumur. Barometer 765 Millimeter. Wind: Tabacs Ottom 439,00 438.00 mein licher Man mid. ate Je, 
dy y WSW. Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122 / 122 Buchdruckerel⸗Beſitzer 
CARE ar RT 3 Rel yen: matt, per 200 ee lolo a. a 8 5 kurz — — is 15 Herman 
133,00—135,00 nom. ai 1 B. eque au don it, 5 295, ? Shi 
Vermiſchte Nachrichten. Mal⸗Juni 136,00 B., per Jun Oult 136,50 EN Wechſel Amſterdam 206,56 206.56 im 40. Lebensjahr. 
— Das ungeheure Etabliſſement der „Ame⸗ u. G., per Juli⸗ Auguſt — ,—, per September⸗ » 15 Hey . 0d 00 14125605 ie Dies 1 tiefbetrübt an, um ftille Theil⸗ 
rican Glucoſe Compagny", das aus amet Fabrik- Oktober 140,00 B., 139,50 ©. 1 n ge: eli y 4 n 
ge cal rsh un ud Al Buffalo im a 113585 177 0 ea 1 a | 129/00 Se en D 
Staate Newyork beſtand, wurde durch eine Feuers⸗ lolo 113,00—115,00, per e 70 | 22,25 Die Beerdigung 
M ai⸗Juni 116,00 B., per un „Juli 1 N * | 87,15 Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, Frauen⸗ 
17/16 ſtraße 14, aus ſtatt. 1 


abgab, der deuſelben fojort todt niederſtreckte. Der laufen fic) auf 1750000 Dollars, und die per September⸗Oktober 119,00 B. 


Zuſtand des Förſters flößt lebhafte Beſorgniß ein, Kataſtrophe hat auch mehrere Opfer gefordert; 
i zehn oder noch mehr Perſonen wurden getóbtet 
* In einem Anfall von rligiöſem Wahn⸗ und ſieben ſchwer verwundet. Das Feuer wurde 


da der Schuß die Lunge verletzt hat. 


Gerſte ohne Handel. 
Haſer per 1000 Kilogramm lolo pommer⸗ 
ſcher 132,00 143,00. 


